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Immer wieder sind in Hildesheim
Trickbetrüger unterwegs. Einen
71-jährigen Hildesheimer prellten
sie jetzt um 3.000 Euro. Ein Mann
hatte den 71-Jährigen angerufen,
sich als alter Bekannter ausgege-
ben und einen Autounfall vorge-
gaukelt. Er benötige 3.000 Euro,
um den Schaden zu begleichen.
Da er verhindert sei, werde er den
Geschädigten vorbeischicken,
der das Geld abhole. Die Polizei
warnt: Unfallschäden werden
nicht sofort und nicht in bar ab-
gewickelt. Fast immer werden
sie von Versicherungen reguliert.
Weniger Erfolg hatte ein Mann,
der sich bei einer 88-jährigen
Frau als Handwerker ausgege-
ben hatte. Ein resoluter Nachbar
vermasselte ihm die Tour.

Pol i z e i b er i cht

Ob er mal die Startseite von der
Zeitung haben könnte, fragte der
Kollege aus der Technik neulich.
Ich reichte ihm den ersten Teil
der Ausgabe, besann mich meiner
nie gefassten guten Vorsätze für
das neue Jahr und unterdrückte
den Impuls, den Kollegen darauf
hinzuweisen, dass man in der
Welt des Printjournalismus im-
mer noch von Titelseite spricht.
Es hätte sich auch sofort gerächt.
Denn dass wir die nächsten Mi-
nuten komplett aneinander vor-
beiredeten, war, wie sich schließ-
lich herausstellte, meiner eigenen
geistigen Durchdigitalisierung
geschuldet. „Ich wollte nämlich
mal gucken“, erklärte der Kolle-
ge, „ob wir die Seite für unseren
neuen Blog verwenden können.“
Ich war irritiert: Seit wann haben
wir einen Blog? Wer betreut den?
Und wieso weiß ich davon nichts?
Der Kollege war auch irritiert:
„Na dieser kleine Blog halt, hast
du den etwa noch nie gesehen?“
Erst als ich ihm auffordernd die
Computermaus hinschob und
fragte, ob er mir den Blog mal
zeigen könnte, und er antworte-
te, dafür müsse er erst in den
Keller gehen, näherten wir uns
langsam dem Kern des Problems.
Kein Mensch, und sei er noch so
humorlos, muss in den Keller ge-
hen, um einen Blog zu verfassen.
Wohl aber, jedenfalls in diesem
Haus, um einen Block zu holen.
Sie wissen schon, so mit Pappe
hinten und weißen Seiten in der
Mitte zum Notizen machen – die
Älteren unter Ihnen kennen das
noch. Ganz praktisch eigentlich,
erspart einem das leidige Rum-
getippe auf dem Smartphone.
Die Vorderseite dieses speziellen
Blocks zeigt übrigens eine verklei-
nerte Titelseite des KEHRWIEDER.
Die für den neuen Block habe ich
ausgesucht. Und dann den Kol-
legen aus der Technik angerufen.
„Ich hab jetzt was für den Wer-
beblock“, habe ich gesagt. Seine
Antwort: „Wieso, kommen wir
jetzt ins Fernsehen?“ (rei)

Knapp 100Menschen demonstrierten gestern in der Hildesheimer Fußgängerzone. Fotos: Veit

Kundgebung zum siebten Jahrestag der Abschiebung von Gazale Salame

„Wer ohne Not Familien
zerstört, versündigt sich“

Von Lothar Veit

Hildesheim/Landkreis. Dr. Hans-
Jürgen Marcus klingt resigniert. Er
liest – wie viele andere Menschen –
fast jede Woche von einer neuen Ab-
schiebung in Niedersachsen. Das Ro-
ma-Ehepaar Berisha aus Friesoythe.
Familie Ademaj aus Emden, deren
Mutter per Sammelabschiebung in
den Kosovo geflogen wurde. Familie
Nguyen aus Hoya, die – bislang ein-
zigartig – wieder nach Deutschland
zurückkehren durfte. Doch Marcus
kennt diese Fälle nicht nur aus den
Zeitungen. Er kennt sie auch aus der
Härtefallkommission, deren Mitglied
der Caritas-Direktor seit vier Jahren
ist. In keinem der Fälle sei es gelun-
gen, ein Härtefallersuchen an den
Innenminister zu richten. Denn das
scheitert meistens schon an den Ver-
tretern des Innenministeriums in der
Kommission.
Auch im Fall Ahmed Siala und Ga-

zale Salame ist das nicht gelungen.
Nachdem die Abschiebung der viet-
namesischen Familie Nguyen so viel
Empörung ausgelöst hatte, dass sogar
der Innenminister einknickte, schöpf-
ten auch die Unterstützer der Familie
Siala/Salame neue Hoffnung. Doch
da tat sich nichts. Ein Erklärungs-
muster, über das mancheiner laut
nachdenkt, regt Ahmed Siala ziem-
lich auf: Er wirke halt etwas furcht-
einflößend und nicht so sympathisch
wie die hübsche Nguyen-Tochter
Ngoc Lan. „Die sollen mich ja nicht
heiraten!“, ärgert sich Siala, der am
gestrigen Samstag bei der Kundge-
bung zum siebten Jahrestag der Ab-
schiebung seiner Frau und den beiden
jüngsten Kindern nicht öffentlich das
Wort ergriff. Diplomatische Formu-
lierungen würden ihm nicht mehr
über die Lippen kommen.
Dafür stehen andere am Mikrofon

vor dem Kreishaus – mit Dechant
Wolfgang Voges und Superintendent
Helmut Aßmann zwei der wortmäch-
tigsten Menschen, die Hildesheim zu
bieten hat. Die evangelische und die
katholische Kirche sprechen hier
wie in ganz Niedersachsen mit einer

Stimme. Unglaublich, dass dies eine
Regierungspartei, die das C im Na-
men führt, nicht anficht.
Wer die Zerstörung einer Familie

sehenden Auges und ohne Not in
Kauf nehme, wer das Leben dieser
Menschen auf Behördenvorgänge
herunterrechne, „versündigt sich am
Leben dieser Menschen“, sagt Voges.
Es müsse kein Wunder geschehen,
„hier muss nicht der allmächtige Gott
eingreifen, sondern hier können und
sollen menschliche Entscheidungen
gefällt werden“, sagt Aßmann.
Heiko Kauffmann, Mitglied im

Bundesvorstand von Pro Asyl, zitiert
die Kinderrechte nach Artikel 4a der
Niedersächsischen Verfassung im
Wortlaut und kommt zu dem Schluss:
„Jedes dieser Worte ist eine schal-

lende Ohrfeige für die politisch Ver-
antwortlichen in Niedersachsen, die
durch ihr Verhalten gegenüber den
Kindern von Ahmed Siala und Gazale
Salame die eigene Verfassung ver-
höhnen und geringschätzen.“
Und nun? Warten auf den achten

Jahrestag? Kai Weber vom Flücht-
lingsrat hat, wie so oft, wieder einen
Funken Hoffnung. Im April wird die
älteste Tochter Amina 15, dann könn-
te sie nach aktueller Gesetzeslage
ein Bleiberecht bekommen. „Sie hat
hervorragende Zeugnisse, ist Klas-
sensprecherin und Konfliktberaterin
in ihrer Schule“, sagt Weber. Nur: Ein
Recht auf Familienzusammenfüh-
rung ergibt sich daraus nicht. „Dies
könnte die Landesregierung aber her-
beiführen.“ Wenn sie wollte.

Ahmed Siala mit seinen Töchtern Amina (14) und Nura (13).

DechantWolfgang Voges und Superintendent Helmut Aßmann.
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REGIONALWETTER
Von Norden her werden die Wolken
heute immer zahlreicher. Die Sonne
lässt sich im Laufe des Tages kaum
noch blicken. Hier und da fallen hin-
gegen ein paar Schneeflocken oder
Nieselregen. Die Temperaturen stei-
gen auf minus 3 bis minus 1 Grad. Der
Westwind weht mäßig bis frisch.

WEITERE AUSSICHTEN
In den nächsten Tagen steigen die
Höchstwerte meist über die 0-Grad-
Marke. 0 bis 3 Grad werden erreicht.
Dazu ist es zu Beginn der Woche meist
wolkenreich, aber trocken. Am Diens-
tag und Mittwoch ist es unbeständig
mit Schnee und Regen.
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Noch immer macht ein erhöhter Blut-
druck zu schaffen. Damit gehen Kopf-
schmerzen und Migräne einher. Die
feuchtere Luft belastet Rheumatiker
vermehrt. Glieder, Gelenke und
Muskeln schmerzen. Das Wärmen der
betroffenen Körperteile kann die
Beschwerden lindern.
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Hildesheim, Hoher Weg 28
Drispenstedt, Ehrlicher Str. 26a ∙ Alfeld, Leinstr. 20

Rippenbraten
frisch oder Kasseler kg2.99
Kotelett
frisch oder Kasseler
mit Filet kg 4,79
ohne Filet kg3.99
Spießbraten
mit pikanter Zwiebelfüllung kg4.99
Gyrospfanne
vom Schwein,
küchenfertig mariniert kg4.99

Calenberger
Pfannenschlag
ein schnelles Mittagessen 100 g0.79
Bock-, Bouillon oder
WienerWürstchen
Spitzenqualität 100 g0.99
Sauerfleisch
wie hausgemacht,
herzhaft abgeschmeckt 100 g0.99
Geflügelsalat
nach Hausfrauen-Art 100 g0.99

AMBULANTE BEREITSCHAFTSPRAXEN
im St. Bernward-Krankenhaus: 05121-901163
im Krankenhaus Alfeld: 05181-707285

Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag 19.00 bis 23.00 Uhr
Mittwoch, Freitag 15.00 bis 23.00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag 9.00 bis 23.00 Uhr

Besuchsanforderungen werden über die Rettungsleitstelle geregelt:
05121-19222
FEUERWEHR, RETTUNGSDIENST, NOTARZT:112 – POLIZEI:110
KINDERÄRZTLICHER NOTDIENST
Ambulante Notfallsprechstunde:
Klinikum Hildesheim GmbH nur über Ruf-Nr.: 1 92 22

ZAHNÄRZTLICHER NOTDIENST Ruf: 0 50 66-60 3855

TIERÄRZTLICHER NOTDIENST STADT HILDESHEIM
Praxis Dr. Imrecke, Hildesheim, Herderstraße 2, Ruf: 0151-16587777

TIERÄRZTLICHER NOTDIENST NÖRDLICHER LANDKREIS HILDESHEIM
Praxis Dr. M. Zgoll, Harsum, Ruf: 05127-6383

APOTHEKEN-NOTDIENST
Einhorn-Apotheke, Hildesheim, Zingel 17, Ruf: 05121-32653;
Falken-Apotheke, Sibbesse, Danziger Straße 11, Ruf: 05065-96100

APOTHEKEN-NOTDIENST der Gemeinden
Bad Salzdetfurth, Lamspringe, Sibbesse, Holle:
Glückauf-Apotheke, Bad Salzdetfurth, Bodenburger Straße 54a,
Ruf: 05063-8166

SANITÄR- U. HEIZUNGS-NOTDIENST Ruf: 0172-1638000 (tägl. 24 Std.)

BEHINDERTENBEFÖRDERUNG
Arbeiter-Samariter-Bund (ASB), Kreisverband Hildesheim, Fahrdienst in
Stadt und Landkreis Hildesheim, Mo.–Fr. 6.00–19.00 Uhr, Ruf: 19212.
Beförderung nach 19.00 Uhr nach telefonischer Vereinbarung.
Fahrten amWochenende nach Voranmeldung möglich, Ruf: 19212.
Mobiler sozialer Hilfsdienst tägl. Mo.–Fr. 7.00–16.00 Uhr, Ruf: 19212.

KRISENTELEFON
Ruf: 05121-58828, täglich (auch amWochenende) 17.30–23 Uhr

KINDER- UND JUGENDTELEFON BUNDESWEIT KOSTENLOS
Ruf: 0800-1110333, Mo.–Sa. 14–20 Uhr.
ZUSÄTZLICH „ELTERNTELEFON“ BUNDESWEIT KOSTENLOS
Ruf: 0800-1110550, Mo.–Fr. 9-11 Uhr, Di. und Do. 17-19 Uhr

BEREITSCHAFTSDIENST DES AMTES FÜR JUGEND UND SPORT
FÜR NOTFÄLLE:
nach Dienstschluss (Mo. bis Do. ab 16.15 Uhr, Fr. ab 13.00 Uhr) sowie an
Samstagen, Sonn- und Feiertagen über die Einsatzleitstelle – Feuerwehr,
Ruf: 05121-308288 – oder – Polizei, Ruf: 05121-9390

– Angaben ohne Gewähr –

NOTDIENSTE

EIN SERVICE DES

Ambulante Krankenpflege BerezowGmbH
Brückenstraße 3 · 31180 Hasede
Telefon 05121 9312-0 www.berezow-gmbh.com

Dr. med. Martin Klöpper
Facharzt für Chirurgie, Gefäßchirurgie, H-Arzt

Sehr geehrte Patientinnen und Patienten,
liebe Kolleginnen und Kollegen,

ich habe meine Tätigkeit in der Chirurgischen Praxisgemeinschaft
in Northeim, erst Am Münster und dann Am Eschenschlag,
nach über 23 Jahren aufgegeben und bedanke mich für das

mir in dieser Zeit entgegengebrachte Vertrauen.

Durch Verlegung meines Praxissitzes bin ich jedoch weiterhin
erreichbar (ab dem 15.02.2012 ) an meinem neuen Praxisstandort.

Dr. med. Martin Klöpper
37581 Bad Gandersheim, Albert-Rohloff-Str. 2 (an der HELIOS-Klinik)

Telefonische Terminvereinbarung bitte unter der
Telefonnummer: 05382 - 958-1705

Kinder stärken Pate werden
Kinder stärken.

Pate werden!

Rufen Sie uns an!
0180 - 33 33 300 (9 Cent/Min)
Kindernothilfe e.V.
Düsseldorfer Landstraße 180
47249 Duisburg
www.kindernothilfe.de

KINDER
NOT

HILFE


